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A N F R A G E von Michael Stampfli (SP, Winterthur), Priska Seiler Graf (SP, Kloten)  

und Ursina Egli (SP, Stäfa) 
 
betreffend Frühe Förderung im Rahmen des kantonalen Integrationsprogramms 
________________________________________________________________________ 
 
Das kantonale Intergrationsprogramm (KIP) sieht verschiedene Massnahmen im Bereich der 
frühen Förderung von Kindern aus sozial schwachen, fremdsprachigen Familien vor. 
Insbesondere ein früher Erwerb der deutschen Sprache ist für eine erfolgreiche Integration 
unabdingbar. Aus diesem Grund ist es wichtig, dass möglichst alle Familien, welche von 
diesen Angeboten profitieren können, von ihnen Kenntnis erhalten und sie auch in Anspruch 
nehmen. 
 
In diesem Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat um die Beantwortung der folgenden 
Fragen: 
 
1. Wie viele Angebote im Bereich der frühen Förderung sind bereits vorhanden und wie 

viele im Rahmen des KIP 2014 - 2017 bisher geplant? Lässt sich eine grundsätzliche 
Aussage über die Inhalte dieser Angebote machen oder sind diese zu verschieden? 

 
2. Wie werden diese Angebote auf ihre Wirksamkeit hin überprüft? Liegen bereits erste 

Resultate vor? 
 

3. Mit welchen Mitteln soll sichergestellt werden, dass auch Familien von den KIP-
Angeboten profitieren, welche etwa mangels Sprachenkenntnis oder aufgrund ihres 
kulturellen und/oder religiösen Hintergrundes von solchen Angeboten gar nicht erfahren 
oder sie nicht nutzen wollen oder können? 
 

4. Gemäss der Angebotsdatenbank auf der Website der Fachstelle für Integration gibt es 
beträchtliche Unterschiede in der Angebotsvielfalt zwischen den Gemeinden. 
Insbesondere der Bezirk Andelfingen verfügt kaum über Angebote. Werden Familien mit 
Integrationsbedarf in diesen Gemeinden alleingelassen? Wie können sich diese über 
allfällige Angebote in anderen Gemeinden oder von privaten Anbietern informieren? 
 

5. Wie viele Gemeinden des Typs 3 (Initiativgemeinden) bieten Angebote im Rahmen des 
KIP an? Fördert der Kanton die Teilnahme dieser Gemeinden am Programm? 
 

6. Welche Direktionen sind mit dem Thema befasst? Wie arbeiten diese zusammen und 
stellen den Informationsaustausch sicher? 

 
  Michael Stampfli 
  Priska Seiler Graf 
  Ursina Egli 
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